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Die Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters

e Halle 18 September
Der franzöſiſche Kriegsminiſter und Miniſterpräſident Herr

de Freycinet hat bei Gelegenheit der gegenwärtig ſtattfindenden
großen Manöver anf einem Bankett vor den franzöſiſchen Gene
ralen und auswärtigen Militärgeſandten eine Rede gehalten worin
er die Ziele der Uebungen darlegte und zugleich betonte er
werde im nächſten Jahre große Maſſen Land wehr manöveriren
laſſen um die neuen Formationen zu erproben Niemand ſagte
er dann bezweifelt mehr daß wir ſtark ſind wir werden beweiſen
daß wir auch ernuſtvoll ſind Wir werden in einer neuen Lage die
Ruhe Würde und den Takt wahren die in ſchlimmen Tagen
unſere Aufrichtung vorbereiteten Dieſe Worte ſtehen denn doch
in wohlthuendem Gegenſatz zu den excentriſchen Ruſſen
ſ chwärmereien und wüſten Deutſchenhetzereien welche in Frank
reich ſich breit gemacht haben Sie ſcheinen ſogar dazu beſtimmt

ſein den Revanchehoffnungen die ſich unverblümt Luft machten
iderpart zu halten und zu betonen daß die franzöſiſche Regie

rung nicht daran denkt ſich einer zügelloſen Agitation als Werk
zeug zur Verfügung zu ſtellen Die Pariſer Revancheredner haben
nichts zu verantworten in einem neuen großen Kriege auch herz
lich wenig zu riskiren Geht die Sache wie ſie glauben dann
haben ſie den Ruhm davon kommt es anders dann verkriechen
ſie ſich und laſſen andere Leute das ganze Ungemach den ganzen
e Druck eines verlorenen Krieges aushalten So ſtehen
ie Dinge für die Pariſer Patrioten die in Wahrheit nichts

weniger als Patrioten ſind auders aber für die franzöſiſche Re
gierung anders für die franzöſiſche Armee und im Namen der
letzteren beiden Faktoren hat der Kriegsminiſter und Miniſterpräſident
vor aller zügelloſen Politik gewarnt zur Ruhe und zur Mäßigung
dringend gerathen

Man kann ruhig denn es iſt Wahrheit zugeben daß die Fran
zoſen von ihrem Standpunkt ans betrachtet ſich heute etwas mehr
als früher fühlen können Aus der bekannten Kronſtädter Affaire
und was ihr folgte haben ſie doch ſoviel Vortheil gehabt daß ſie
ſagen können der Zar habe etwas von ſeiner früheren kühlen

Zurückhaltung gegen Frankreich verloren Kaltblütige Leute wer
den aber weiter fragen und hierauf kommt es vor Allem an Was hat
Frankreich denn durch dieſe Annäherung gewonnen Und da iſt nicht
viel zu verzeichnen worauf man beſonders ſtolz ſein könne Die
Pariſer Heißſporne träumen von einer Revanche ſie ſind überzeugt
oder glauben davon überzeugt zu ſein daß beim erſten Kanonen
ſchuß von franzöſiſcher Seite auf deutſche Truppen auch die Koſaken
die Grenze überſchreiten werden aus dieſem Gedanken ſind alle
die tollen Demonſtrationen der letzten Wochen zu Ehren der Ruſſen

men

und der leitende Miniſter hat darum ganz recht wenn er dringend
räth in Zukunft Ruhe Würde und Takt zu bewahren Alle Frau
zoſen können ſich das merken und es iſt gut daß gerade im Feld
lager wo ſonſt bei der Flaſche die Worte nicht ſo genau genommen
werden dieſe vernünftigen Aeußerungen gefallen ſind

Ein neuer Krieg von welchem die ſenſationslüſternen Pariſer
Journale heute ſo unendlich viel ſchreiben und ſchwärmen iſt für
Frankreich was die meiſten Franzoſen ganz vergeſſen noch lange
kein glücklicher Krieg Ein un glücklicher Krieg bedentet aber
auch das Unglück der Republik ihren Sturz Hente ſchwärmt
Alles für Rußland Republik und Revaunche in Paris wird im
Revanchekrieg die republikaniſche Armee geſchlagen kann oder will
Rußland nicht helfen daun wird ſowohl die Begeiſterung für Ruß
land wie für die Revanche vorbei ſein Die hochgradige Kriegs
luſt rührt zum guten Theil mit daher daß man in Frankreich die
Leiden des letzten Krieges völlig vergeſſen hat Man ſpricht vom
Kriege ſo leicht weil man nicht mehr weiß was ein Krieg mit
allen ſeinen Schrecken wirklich bedentet Kommt das den Fran
zoſen einmal wirklich wieder zum Bewußtſein dann werden ihnen
auch andere Gedanken aufdämmern Vielleicht trägt die jetzige Rede in
etwas dazu bei vernünftigere Anſchauungen hervorzubringen Allzu
große Hoffunngen darf man freilich nicht ausſprechen es wird
ſchon ſehr viel gewonnen ſein wenn es überhaupt gelingt die Re
gierung von dem Toben der Volksleidenſchaft frei zu halten Herr
de Freycinet weiß von den heutigen franzöſiſchen Staatsmännern
noch am beſten was in Wahrheit ein Krieg bedeutet Nach dem
Sturze des Kaiſerreiches im September 1870 war er Gambetta s
Gehilfe er hat recht wohl erkannt was ein Volkskrieg bedentet
Darum kann man auch glauben daß die heutigen Worte ſeiner
innerſten Ueberzeugung entſprungen ſind

Dieſe Manöverrede zwingt unwillkürlich auch zum Ver
gleich mit ruſſiſchen Verhältniſſen Die Frauzoſen ſind ganz ge
wiß unſere bitteren Feinde und die Armee woht nicht weniger als
die große Menge der Bevölkerung aber man muß doch auerkennen
daß das franzöſiſche Offizierkorps ein gutes Stück nobler iſt als
das ruſſiſche Seit General Skobelew bildet das Hetzen gegen
Deutſchland eine Lieblingsbeſchäftigung des ruſſiſchen Offizierkorps
und die Generale die in dieſer edlen Thätigkeit mehr als ſtarke
Stückchen geleiſtet haben laſſen ſich uur ſo an den Fingern her
zählen Wir wollen nur an jenen Biedermann erinnern der ſich
anheiſchig machte mit ſeinen Koſacken in drei Wochen Deutſchland
zu durchreiten um ſich am Rheine in die Armee der franzöſiſchen
Brüder zu ſtürzen Jn Frankreich iſt ja auch einige Male den
Offizieren die Zunge durchgegangen aber zu ſolchen Aeußerungen
wie die eben erwähnte es iſt hat man doch nie ſich hinreißen
laſſen es iſt ſtets ein anſtändiger Ton bewahrt worden Den
ruſſiſchen Generalen zu vergleichen iſt nur die Pariſer Revanche
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Berlin 12 September Hofnachrichten Wie ſchon
kurz erwähnt iſt der Kaiſer geſtern Abend in Kaſſel eingetroffen
und von der Kaiſerin und den Fürſtlichkeiten auf dem Bahnhofe
empfangen worden Die Ehrenkompagnie welche von dem Ju
fanterieregiment von Wittich 3 Heſſ Nr 83 geſtellt war war
mit Fahne und Muſik ſowie den direkten Vorgeſetzten bis zum
kommandirenden General und allen Generälen und Stabsoffizieren
ſowie allen zur Zeit in Kaſſel anweſenden Offizieren auf dem
Bahnhofe zugegen Nachdem der Kaiſer die Kaiſerin begrüßt und
die Aufſtellung der Generäle ſowie die Front der Ehrenwache
abgeſchritten hatte fand auf dem Bahuhofplatze der Vorbeimarſch
der Ehrenwache ſtatt Hierauf begaben ſich die Majeſtäten in
offenem vierſpännigen Wagen in die Stadt von einer Eskadron
des Huſaren Regiments Landgraf Friedrich II von Heſſen Hom
burg 2 Heſſ Nr 14 escortirt An der Ehrenpforte an der
Muſenms Straße wurden die Majeſtäten von dem Oberbürger
meiſter Weiſe an der Spitze der ſtädtiſchen Behörden empfangen
und mit einer Anrede begrüßt Die Tochter des Oberbürger
meiſters überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß Der Kaiſer
gab ſeiner Freude über den feſtlichen Empfang Ausdruck Sodann
erfolgte unter Glockengeläute und unter jubelnden Zurufen der zahl
loſen Menge die Weiterfahrt durch die großartig illuminirten und
beflaggten Straßen der Stadt Vom Friedrichs Platz durch die
Aue bis zum Orangerieſchloß bildeten die Turner die Mitglieder
dortiger Vereine und Korporationen ſowie Soldaten Spalier

Den großen preußiſchen Manövern wird als
Gaſt des Kaiſers auch wieder deſſen Jugendfreund der
Amerikaner Bigdon beiwohuen Bayern Sachſen und
Württemberg ſind durch ihre Militärbevollmächtigten in Berlin
vertreten Von fremden Militärbevollmächtigten ſind anweſend
diejenigen von Amerika Argentinien England Frankreich Japan
Jtalien Oeſterreich Portugal Rußland Schweden Spanien

Alle geſtrigen Schlußberichte und Leitartikel
der Münchener größeren Zeitungen über den Aufenthalt des
Kaiſers heben den überaus herzlichen heiter zwangloſen Verkehr
zwiſchen Allerhöchſtdemſelben und dem Priuzregenten ſowie den un
gekünſtelten Jubel des geſapimten bayeriſchen Volkes über die Anu
weſenheit des Kaiſers daſelbſt hervor

Nach einem Bericht des Staats Anzeigers
über die diesjährige Roggenernte in Preußen belief
ſich der Geſammtertrag auf 46673806 Doppelzentner oder etwa
4 Millionen weniger als im vorigen Jahre Man erſieht daraus
daß die Ernte doch lange nicht ſo ſchlimm ansgefallen iſt
wie vielfach in übertriebenem Peſſimismus behauptet worden

Du in der Oper Haſt Du ſie geſehen
Ja lieber Onkel
Und ſie gefällt Dir
Ausnehmend
Nicht wahr ſie iſt ſchön
Mehr als das ſie iſt reizend bezaubernd

x a mal mein Junge Du ſcheinſt ſchon halb verliebt
zu ſein

Wenn ich es nicht ſchon ganz binBravo deſto beſſer Du ſeht daß ich keinen ſchlechten

Geſchmack habe In der That ſie iſt eine Schönheit Er
innert ſie nicht an Makarts Catharina Cornaro

Das kann ich nicht ſagen Jch ſah einmal ein Bild
der Agnes Bernauer und dieſes Bild mit all ſeinem be
ſtrickenden Liebreiz tauchte geſtern Abend in meiner Er
innerung wieder auf

Aber dieſe feingeſchnittenen bleichen Züge dieſe dunklen
Augen dieſes ſchwarze Haar

Du irrſt Dich Onkel Auf ihren Wangen ſchimmert
die Röthe der Geſundheit ihre Augen ſind tiefblan und ihr
Haar erſchien mir wie in zarte Fäden geſponnenes Gold

Aber wen haſt Du denn geſehen
Ein wunderbares Mädchen Onkel Vielleicht hätteſt

Du beſſer gethan mich a nicht in die Oper zu ſchicken
vielleicht ſetzte er
auch gut ſo

ächelnd hinzu vielleicht war

eine Königin dort thronte und alle Operngläſer auf ſich zog
Sie iſt in der That ſchön ſogar ſehr ſchön aber wenn ich
nach dieſem äußern Eindruck urtheilen darf ſie iſt ſchön wie
eine Statue die man bewundert ohue ſich angezogen zu
fühlen die dem Auge wohlgefällt ohne das Herz zu röhren
Jch kenne jetzt auch ihren Namen

Ah Sie hat Dich alſo ſo weit intereſſirt daß Du
Nachforſchungen anſtellteſt

Jch habe ihn zufällig von einem Parquetnachbar er
fahren Auch in der Stadt Frankfurt wo ich nach der
Oper mit einigen Bekannten ſoupirte war von ihr die Rede
Die ſchöne Minonga Czernyhtz hat natürlich bei ihrem Debnut
in der hieſigen Welt Aufſehen gemacht und der Eine weiß
dies der Andere das zu erzählen Jch habe nicht einmal
darauf gehört meine Gedanken waren noch mit einem
anderen Bilde beſchäftigt

Hör einmal Junge Du ſcheinſt wirklich Feuer gefangen
zu haben Darf man denn nicht wiſſen

Nein lieber Onkel Geſtern haſt Du mir den Namen
Derjenigen nicht genannt die Du mir beſtimmt hatteſt und
heute hab ich mein Geheimniß

Gleichviel Ueber kurz oder lang werd ich s doch er
fahren Die Hanptſache iſt daß Dir jetzt ein Mädchen ge
fällt das wie ich annehme Deiner werth iſt und mir könnte
es nur lieb ſein wenn aus dem kleinen Abenteuer das Dein
Herz in Flammen geſetzt hat Ernſt werden ſollte

entſproſſen und in dieſer Beziehung eine Entnüchterung hervor rn ren r r Jndem Entwurfedes Jnvaliditäts und Alters
zurufen wird in Wahrheit nicht eben leicht ſein Der Miniſter n Kiußland v in Frankreich die n A italoren irre verſicherungsgeſetzes welchen der Bundesrath dem Reichs
präſident von Freycinet und mit ihm die ganze franzöſiſche Regierung Jeführte Volksmen e da 7 gaben Wir die Hauptfeinde T Friedens tage ſeinerzeit vorlegte war auch die Beſtimmung enthalten daß
ſehen tiefer ſie wiſſen recht gut daß die ruſſiſch franzöſiſche Ehe e Daf e nicht die Oberhand bekommen dafür müſſen die Apothekergehilfen und Apothekerlehrlinge der Ver
im Weſentlichen doch nur eine platoniſche iſt Der Zar hat eine i ben Bandere tie er en welche Lie Zügel der Hracht in u ſicherungspflicht unterworfen ſein ſollten Dieſe Beſtimmung wurde
gewiſſe Freundſchaft gegenüber Frankreich gezeigt aber nicht des den haben gen Zug Han nf den Wunſch der Apotheker ſelbſt im Reichstage aus dem Ent

t r r Jer h n ne Weiteres wurf et er etef e ding e eigenen ierfüllen will ſondern deshalb weil er will daß die Franzoſen ihm eine Penſionskaſſe zu gründen Es ſind bereits vom Deutblindlings zur Erreichung ſeiner Ziele behilflich ein ſelten Eine ſchen Apothekerverein ſtatiſtiſche Erhebungen zu dieſem Behufe ver
Erkenntniß dieſer Wahrheit fehlt dem Pariſer Kabinet gewiß nicht anſtaltet worden Ueber dieſelben wird auf der ſam 14 d Mts

Ah Du haſt Dich am Ende in eine Andere vergafft Jn dieſem Augenblicke überreichte der Diener dem altenDie Erbin von Winderk Und meine Auserwählte haſt Du gar nicht geſehen Grafen einen Brief auf deſſen Adreſſe das Wort dringend
Roman von Carl Wohlfart Wenn die Sonne ſcheint lieber Onkel bemerkt man die vorgemerkt war

12 Fortſetzung CNachdrne verboten Sterne nicht Sobald Graf Leo nur einen Blick in dieſen Brief geortjetzung, Das iſt ſtark ſagte der alte Graf Die Sonne worfen hatte malte ſich eine ängſtliche Erregung in ſeinen
Eine ſchli VII Nachricht möchte ich doch ſehen die dieſen Stern W ahlte v Zügen und das Papier e in ſeinen den G

ine imme Nachricht im Ernſt geſprochen und ohne poetiſche Bilder haſt Du Was haſt Du Onkel fragte Bruno Eine
Nun fragte Graf Leo Thurnfels als Onkel und Neffe die Loge nicht gemuſtert die ich Dir bezeichnet hatte ſchlimme Nachricht

am folgenden Morgen beim Frühſtück zuſammentrafen warſt Doch Und ich habe auch Diejenige entdeckt die wie Allerdings eine ſehr ſchlimme von meinem
Banquier

Du haſt Verluſte gehabt
Mehr als das Lies dieſen Brief

Der alte Graf überreichte ſeinem Neffen das verhängnigt
volle Blatt Papier und indem er ſich von ſeinem Stuhle
erhob und im Zimmer auf und abging murmelte er die
Worte vor ſich hin Das iſt ein Schlag auf den ich nicht
vorbereitet war

Der Brief des Banquiers den Bruno las hatte fol
genden Wortlaut

Erlauchter Herr Graf An der morgigen Börſe wird
mein Falliſſement bekannt werden Der Sturz des Hauſes
Güntherburg in Berlin hat auch den Fall meines Geſchäftes
zur Folge gehabt das die Kriſe des Jahres 1873 glücklich
überdanerte Jch habe Jhuen damals Dienſte geleiſtet Herr
Graf die Sie mehrmals auf das Wärmſte anerkannt haben
Jch bedaure daß Alles was Jhnen damals zum Vortheil
gereichte aufgewogen wird durch den Verluſt den Sie jetzt
erleiden Aber ich hoffe noch immer daß dieſer Verluſt
nur ein vorübergehender ſein wird und daß ich Jhnen der
einſt erſetzen kann was Sie jetzt bei dem Falliſſement meines
Hauſes verlieren Jch reiſe mit dem nächſten Zuge nach
Paris zu meinem Bruder und ich darf mich in dieſem troſt
loſen Augenblicke doch der Hoffnung hingeben daß ſeine
einflußreiche Unterſtützung mir den Weg ebnen wird auf
dem ich das Verlorene wiedergewinnen kann Es verſteht
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beginnenden Generalverſammlung des Vereins zu Magde
burg Bericht erſtattet werden

An ſämmtliche Miniſterien der dentſchen
Staat hat der Ausſchuß der dentſchen Turnerſchaft
eine Eingabe gerichtet worin es heißt Die letzten ſtatiſtiſchen
Erhebungen haben ergeben daß zur Zeit in Dentſchland und

Deutſch Oeſterreich von 3975 Turnvereinen ohne eigene Turn
hallen bereits 865 Schulturnhallen benutzten An vielen Orten
jedoch begegneten die Geſuche der Turnvereine eutſchiedenem
Widerſpruch Jm Hinblick nun auf die Thatſache daß auch dem
Schulturnen aus dem Vereinsturnen von jeher reiches Leben zu
gefloſſen iſt daß ferner das Vereinsturnen als eine für die Bil
dung und Wehrhaftmachung nothwendige Ergänzung anzuſehen iſt
und endlich im Hinblick auf die erzieheriſche Bedeutung des Ver
einsturnens bittet der Ausſchuß die Schulbehörden dahin zu ver
weiſen daß jene Geſuche um Ueberlaſſung von Schnulturnhallen
wohlwollend geprüft und thunlichſt berückſichtigt werden möchten

Kafſel 12 September Bei dem Feſtmahl welches vom
heſſiſchen Kommunallandtag zu Ehren des Kaiſer
paares im Orangerieſchloß geſtern Abend veranſtaltet wurde
begrüßte der Vicemarſchall der Altheſſiſchen Ritterſchaft Frhr
von der Malsburg die Majeſtäten indem er zunächſt dem Danke
für das Erſcheinen derſelben ehrfurchtsvollen Ausdruck gab Es
ſei darin ein Zeichen zu erblicken daß der Kaiſer dem Bezirke in
welchem er früher geweilt eine gnädige Erinnerung bewahrt habe
Da der Bezirk erſt 25 Jahre der Monarchie angehöre könne er
noch nicht ſo feſt mit derſelben durch Tradition verbunden ſein
wie die alten Provinzen Doch habe ſich der heſſiſche Volksſtamm
durch die großen Ereigniſſe raſch in die größere Familie eingelebt
Unter Hinweis auf den Krieg von 187071 betonte der Redner
das feſte Vertrauen des heſſiſchen Volkes zu ſeinen Kaiſern und
Königen bei denen dasſelbe erkannt habe daß ſie das Wohl des
Volkes anf dem Herzen trügen und ſtändig danach ſtrebten dem
Vaterlande die Segnungen des inneren und änßeren Friedens zu
erhalten Die bereits tief wurzelnde Anhänglichkeit des heſſiſchen
Volkes an das königliche Haus ſtehe hinter derjenigen keiner
anderen Provinz mehr zurück Unter dem nochmaligen Ausdruck
ehrfurchtsvollſten Dankes ſchloß der Reduer mit einem ſtürmiſch
aufgenommenen Hoch auf die Majeſtäten

Oeſterreich Ungarn
Wien 12 September Der Kaiſer iſt laut Meldung aus

Galgocz geſtern Abend unter lebhaften Kundgebungen der Be
völkerung nach Biſtritz abgereiſt Jn dem gleichen Zuge reiſten
auch der deutſche und der italieniſche Militärattaché
Deines und Bruſati mit Der ruſſiſche Militärattaché reiſte
nach Wien zurück

Prag 12 September Graf Taaffe wird den Katſer
Franz Joſef auf der Prager Reiſe hegleiten

Frankreich
Paris 12 September Graf Montebello hat die Wei

ſung erhalten bis auf Weiteres in Konſtantinopel zu bleiben
um den Sultan der durch die Erörterungen über den Miniſter
wechſel ſehr erregt ſei zu verhindern von ſeinen Entſchlüſſen zurück
zugehen und in ihn zu dringen die neue Politik aufrecht zu
erhalten

Toulon 12 September Anläßlich des Namenstages des
Zaren haben hier ruſſenfreundliche Kundgebungen ſtatt
gefunden Dem Concert wohnte Viceadmiral Riennier mit Stab
bei Es ward eine Glückwunſchadreſſe an den Zaren geſandt

Rußland
Petersburg 12 September Für Mitte 1892 ſoll eine

allgemeine Mobiliſirung des ruſſiſchen Heeres angeordnet
ſein um die uene Armeeorganiſation praktiſch zu er
proben alle Kontrakte für ſtrategiſche Eiſenbahuen und Kriegs
material ſeien bereits abgeſchloſſen

Amerika
Newyork 12 September Der Herald meldet aus

Valparaiſo Die Junta veröffentlichte ein Dekret wonach
Balmacedas Silber und Papiergeld anerkannt wird
Zur allgemeinen Befriedigung ſind die Bankhänſer wieder eröffnet
und der Handelsverkehr völlig aufgenommen worden

Ottawa 12 September Die Regierung von Canunada
zeigte den Dampfſchiffsgeſellſchaften an ſie würde ſie für den
Unterhalt hilfloſer durch ſie gelandeter Juden haftbar machen
Jn letzter Woche war eine Anzahl völlig ohne Geld angekommen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Holle 13 September
Die kirchliche Wählerliſte der Gemeinde zu U L Frauen

liegt vierzehn Tage lang vom 13 bis 27 September bei dem Cuſtos
Herrn Holzmacher Marienkirche zur Einſicht aus etwaige
ſich daß ich Jhnen dann wieder erſetzen werde was Sie in s Wort Nun laß mich auch einmal zum Worte kommen Fenſtern gediehen ſichtbarlich unter ihrer ſorgſamen Pflege
jetzt durch den Fall meines Geſchäftes verlieren

Genehmigen Sie Herr Graf den Ausdruck der aus
gezeichneten Hochachtung mit der ich ſtets ſein werde Jhr
ganz ergebener

Jſidor Wolfſohn
Hm ſagte Bruno Das iſt allerdings keine er

freuliche Nachricht Verlierſt Du viel Onkel
Nahezu mein geſammtes baares Vermögen Jch hatte

es Wolfſohn anvertraut weil er mich in der That im Jahre
1873 vor großen Verluſten bewahrt hatte Er gilt allgemein
als ein ſehr vorſichtiger Geſchäftsmaun aber der Sturz des
Berliner Hauſes von dem in ſeinem Briefe die Rede iſt
ſcheint auch den ſeinen im Gefolge gehabt zu haben

Jch denke mehr an Dich als an mich wenn ich dieſen
Unglücksfall beklage fuhr der alte Graf fort indem er
ſich wieder an dem Frühſtückstiſche niederließ Jch entbehre
nicht viel wenn ich dies alte Haus verkaufe in dem ich mich
nie wohl gefühlt und mich auf mein Landgut zurückziehe
deſſen Ergebniß mir immer noch ein ausreichendes Einkom
men ſicherte Aber Dich mein Junge hätte ich gerne auch
in Verhältniſſen gewußt die jede Sorge von Dir ferue
halten

Aber lieber Onkel
Laß uns die Dinge wie ſie jetzt liegen ganz ruhig

beſprechen lieber Bruno fuhr der alte Graf fort Du
haſt von Deinem Vater nur ein kleines Vermögen geerbt
das in Staatspapieren und Hypotheken angelegt iſt und
Dir eine jährliche Rente von kaum 4000 Gnulden ſichert
Auf den Zuſchuß aus meiner Kaſſe wirſt Du von nun an
verzichten wüſſen dagegen bin ich bereit Dir die Verwaltung
des Fideicommißgutes das Dir nach meinem Tode zufällt

General Rugzeiger für Halle und den Gaalkreis
eclamationen ſind bei dem Gemeindekirchenrath anzubringen und nur
ährend der vierzehntägigen Auslegungsfriſt zuläſſig

Ortſchaftsverzeichniß Von dem Orrtfchaftsverzeichniſſe der
Provinz Sachſen des Großherzogthums Sachſen Weimar
Eiſenach der Herzogthümer Anhalt Sachſen Coburg Gotha und
SachſenMeiningen Hildburghauſen ſowie der Fürſtenthümer Schwarz
burg Rudolſtadt Schwarzburg Sondershauſen Reuß ältere und jüngere
Linie wird in März 1892 eine neue Auflage erſcheinen Bei den
Ortsnamen iſt Kreis Amtsgerichtsbezirk und Beſtellungs Poſtanſtalt
angegeben auch enthält das Verzeichniß nan grer Vorbemerkungen
über Größe Einwohnerzahl Behörden pp Exemplare können zum
Selbſtkoſtenpreiſe von ungefähr 1 Mark 50 Pfennige bezogen werden
Beſtellungen ſind bis ſpäteſtens 15 Oktober 1891 an die Kaiſerlichen
W oder an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle a/S
zu ten

Wandergewerbeſcheiue Je er hieſigen Einwohner
welche im Jahre 1892 ein Gewerbe im Umherziehen fortſetzen oder be
ginnen wollen werden von der Polizeiverwaltung aufgefordert ſich bis
zum 30 September d J während der Dienſtſtunden in dem Steuer
Bureau Zimmer Nr 16 des Rathhauſes zu melden Perſonen welche
ſchon einen Wandergewerbeſchein beſitzen haben den Schein mit zur
Stelle zu bringen

Der I kommunale Bezirksverein hält am nächſten Donners
tag er Tulpe ſeine erſte Monatsſitzung nach der Sommer
pauſe ab

Stadttheater Die Hauptrollen in Wildenbruchs Schauſpiel
Der neue Herr welches zum erſten Male am Montag in Scene

geht ſind wie folgt beſetzt Moritz v Rochow Herr Schlady Kur
prinz Friedrich Wilhelm Herr Bach Prinzeſſin Hollandine Fräulein
Riſtow Claudine von Rochow Frl Greve Lieſe Frl Schneider
Graf Schwarzenberg Herr Schinidt Häßler Birkentiſch Herr
Doß Nickel Wollkopp Herr Schumacher Frau Blechſchmidt Frau
Friedau Kracht Herr Schirmer Schönbrunn Herr Hartig
Die theilweiſe neuen Decorationen ſind vom Hoftheatermaler Herrn
Kautsky in Wien geliefert Den neuen optiſchen Apparat hat die
Leitung des Stadttheaters beim königl Beleuchtungs Jnſpektor Hugo
Bär am Dresdener r anfertigen laſſen Wir machen noch
mals darauf aufmerkſam daß die Vorſtellungen heute und Montag
bereits um 7 Uhr beginnen

Der Thüringer BVezirksverein deutſcher Jugenieure
unternimmt am nächſten Donnerstag eine Ausfahrt nach Rothen
burg a/S unter Betheiligung der Damen Das Programm beſagt
Abfahrt von Halle Bahnſteig IV Vormittags 11 Uhr 35 Min Ankunft
in Cönnern Mittags 12 Uhr 25 Min Ausmarſch der Herren und
Abfahrt der Damen 12 Uhr 35 Min Für die Damen werden Wagen
in genügender Anzahl vorhanden ſein Nach der Ankunft in Rothen
burg Zuſammentreffen im Gaſthaus zum Schützen Beſichtigung der
Jnduſtrieſtätten von Rothenburg und Umgebung Den Damen wird
Gelegenheit geboten werden einen Spaziergang nach einem Ausſichts
punkt zu machen Mittageſſen im Gaſthauſe zum Schützen 4 Uhr
Rückkehr zu dem Zuge 8 Uhr 4 Min von Cönnern

Unfälle Der bejahrte und gebrechliche Schloſſer kl
Sandberg 16 wohnhaft hatte geſtern Vormittag das Unglück beim
Ueberſchreiten einer Schwelle in ſeiner Wohnung zu ſtraucheln und zu

Falle zu kommen wobei der Bedauernswerthe einen Arm brach
Auf dem Grundſtücke kl Ulrichſtraße 26 kam am Freitag die 4 Jahre
alte Tochter des Silberarbeiter W zu Schaden indem ſie während
des Spiels von einem anderen Kinde ſo unſanft auf den Hofraum
geſtoßen wurde daß ſie einen Armbruch erlitt

Zwiſchen Lipp und Kelchesrand Auf dem Juſt ſchen
Neubau an der Magdeburgerſtraße verunglückte geſtern Nachmittag der
mit dem Fagçadenputz beſchäftigte Maurer Lengrich von hier indem

r

er anſcheinend durch einen Fehltritt von einem nur wenige Fuß hohen
Gerüſt herabfiel und einen ſchweren Beinbruch erlitt Der Ver
unglückte murde mittels Siechkorbes in die kgl Klinik eingeliefert Der
Zufall wollte es daß die Braut deſſelben auf der Straße dem Trans
porte begegnete Jn dieſen Tagen ſollte die Hochzeit des Paares ſtatt
finden die nun in Folge des unglücklichen Zwiſchenfalles hinaus
geſchoben werden muß

Diebſtähle Bei der Frau W am Jägerplatz 19 miethete ſich
eine Wittwe H kürzlich ein Am 10 d Mts verſchwand dieſelbe
plötzlich heimlich mit ihr aber auch das von ihr benutzte Deckbett im
Werthe von 20 Mark Eine Frau in der Schwetſchkeſtraße bewahrte
ihre Erſparniſſe von ca 40 Mark in der Wanduhr auf Als ſie am
Freitag ſich von dem Vorhandenſein überzeugen wollte war das Geld
verſchwunden jedenfalls geſtohlen Einer hier zum Markt an
weſenden in einem hieſigen Gaſthofe logirenden Handelsfrau wurde
vorgeſtern aus dem Aufbewahrungsraum ihrer Waaren ein Stück
Leinwand entwendet

Wohin gehen wir heute Staditheater Die Jung
fran von Orleans Walhalla Theater Frühſchoppen Concert
Abends Spezialitäten Vorſtellung Concordia Frühſchoppen
Concert Abends Spezialitäten Vorſtellung Freybergs GartenKaiſer Panorama Hotel zur Tulpe er
Krug Prinz Carl Frühſchoppen Concert Schloß Rheins
berg Familien Abend Neues Theater Ball Bayriſches
Bierhaus Reſtaurant zur Wartburg Reſtaurant
Fortuna Reſtaurant Maille Aßmanns Hamburger Frühſtücks zimmer Reſtaurant zum Eiſen

hammer Roßplatz Theater Morieux Daphne Theater Lili
putaner Schankzelt von Brodte Spezialitäten Theater von Weitzmann
und Althoff Dampferlinie Halle Rabeninfel Kaffee
Garten Trotha Ballmuſik Näheres ſiehe Jnſerate beider Sonn
tags Ausgaben
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Jch habe nun einmal meine ganz beſonderen Anſichten überdas was man menſchliches Glück nennt die allerdings ganz

verſchieden von jenen Vorſtellungen ſein mögen die unter
meinen Standes und Altersgenoſſen vorherrſchend ſind Die
Rente die ich beziehe genügt vollſtändig meinen Bedürfniſſen
und wenn ich die Wirthſchaft in der Roſenburg übernehme
ſo iſt es Dein Gut das ich bewirthſchafte und Dein Haus
das ich bewohne Jch führe vielleicht noch eine kleine Frau
in das Haus und wenn wir uns dann in ländlicher Abge
ſchiedenheit eines behaglichen Daſeins erfreuen ſo wird
dieſe glückliche Familie in Dir lieber Onkel ihr Haupt
verehren

Du biſt ein Goldjunge rief der alte Graf aus in
dem er ſich erhob und Bruno der im Begriffe war nach
a und Stock zu greifen an ſeine Bruſt zog Gott ſegue
ich für dieſe lieben Worte

Alſo keine trüben Gedanken lieber Onkel Und wün
ſchen wir Herrn Wolfſohn glückliche Reiſe

Du haſt Recht Wohin gehſt Du
Das iſt mein Geheimniß antwortete Bruno Jch

kann Dir nur ſagen daß auch der Beſuch den ich jetzt
machen werde mit dem Thema unſerer Unterhaltung in
einem Zuſammenhange ſteht den zu errathen ich Deinem
Scharfſinn überlaſſe Adieu lieber Onkel

Adien mein Junge Und viel Glück auf den Weg
Meinen Segen haſt Du im Voraus

VIII
Die Prinzeſſin von Währing

Sie war ein Sonnenſtrahl in die Hülle eines achtzehu
jährigen Mädchens gefaßt Von ihrem blauen Auge von

ſchon jetzt zu übergeben wenn Du mir für meine alten dem Lächeln ihrer vollen Lippen ging ein heiteres Licht aus
Tage ein ruhiges Plätzchen in Deinem Hauſe zuſicherſt von dem das kleine Stübchen erhellt und erwärmt wurde

Genug Onkel fiel Bruno hier dem alten Grafen in dem ſie ſchaltete und waltete Die Blumen an den beiden
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Lokale Planderecke
Viehmarkts Vetrachtung

Frei nach Heine

Der Markt des Vieh s iſt da mit ſeinen Trubel
Mit ſeinen Zelten Buden Bücklingsdüften
Und mächtig lockt er mit den Rieſenbildern
Zu ſchauen was der Buden Inneres bietet
Geheimnißvoll und grüßt mit Schmettertönen
Und breitet aus dort auf dem Platz des Roſſes
Und auch des Exerzierens ſeine Wunder
Von Kunſt und allerhand Naturprodukten
Und zieht herbei viel tauſend Menſchenkinder
Das Volk ſo jung wie alt gehorcht dem Ruf
Und wer im ganzen Jahr ſonſt nie heraus
Sich wagt wen nicht einmal die Sedanfeier
Mit Kinderaufzug lockt aus den vier Pfählen
Als angeit rt vom dritten kommunalen
Froh mit Muſik und Buntpapierlaternen
Die muntere Schaar entlang den Steinweg zog
Was doch wohlweislich von der Polizei
Der hochwohllöblichen verboten war
Ja wen ſelbſt dies nicht reizt der o Wunder
Rafft doch am Viehmarktsfeſt ſich eilends auf

Wirft ſich ins Sonntagsnachmittagsgewand
IJns beſte wo man hat und munter
Wallt nach dem Platz hinaus die dichte Schaar
Drängt quetſchend hin ſich durch die Straße
Des Steins durchbricht mit Muth die Sphäre
Des Bücklings die ſich lieblich duftend breitet
Dort an dem Zugang zu dem Viehmarktsplatz
Und Alles ſchiebt ſich dann von Zelt zu Zelt
Von Buden hin zu Karouſſells und So aukeln
Hinauf auch zu dem Platz wo ſich das Feilſchen
Entwickelt fein um Rüſſelvieh und Roſſe
Beſtaunt die Wunder all des bunten Treibens
Und freut ſich daß man auf dem Viehmarkt iſt

ch hörte auch davon daß wiederum
er große Jahrmarkt angekommen ſei

Und daß es Pflicht und lohnend ihn zu ſchauen
Ich aber dachte O ich kenne DichSeit einundſiebzig Jahren ſchon

Seit dert a kee wo zum erſten MalDas Viehmarkstreiben hier entfaltet wurde
Und bis zum t gen Tag ſich hat erhalten
Ich hab den Markt geſchaut jahraus jahrein
Bin früh hinausgewallt voll Drang und Eifer
Um ja nichts zu verſäumen von der Fülle
Der Wunder ungezählt die ſtets er brachte
Was kann er dacht ich t mir wohl noch bieten
Der Markt was ich nicht ſchon geſchauet hätte
Und was nicht alles längſt ſchon dageweſen
Ha Pracht der Panoramen farbenreich
Wie hat ſie einſt mich jugendfroh entzückt
Nicht minder Cycloramen Kosmoramen
Und Dioramen ſchaute einſt mein Blick
Was alles mir gedäucht ein großes Glück
Zuweilen auch jedoch nur per Distance
Schaut ich Honny soit qui mal y pense
Der Rieſeudamen holde Weiblichkeit
Die wo die Maſt anſchlägt gar ſchön gedeiht
Beäuget hab ich was Menagerien
An wilden Beſtien enthalten was
Als wilder Menſchheit größte Seltenheit
Jn unverfälſchter Jmitation
Aus nie geahnten Erdenwinkeln kam
Dreſſirtes Viehzeug hab bewundert ich
Vom Elephanten bis zum Hundefloh
Die Späße Kasperles ergötzten mich
Jm Hippodrom wagt ich auf edlem Roß
Kühn manchen Ritt ließ dann im Kreiſelſchwung
Auf Karouſſell und Schaukel rund mich dreh n
Erbaute mich am Schildern grauſer Thaten
Dort bei der Mordthat Leierkaſtenklängen
Gewann viermal für einen Silbergroſchen
Stets an des Glückes Buden ſchöne Sachen
Und wenn betäubt mir waren meine Sinne
Von all den Tönen und den Duſt Akkorden
Dann ließ von der Elektriſirmaſchine
Ich ſie zurecht mir rücken krampfhaft zuckend
Jch labte mich an Kreppelchen des Schmalzes
An Pflanmenkuchen er ek
Aß warme Würſtchen fein mit Moſtrichwürze
Und Bückling Flundern waren Hochgenuß
Es ward der Honigkuchen dann gekoſtet
Der Türk ſche Honig nicht etwa verſchmäht
Und alles dies ob auch des Erdenſtaubes
Nicht wenig man dabei zu ſchlucken hatte
Der Staub ward leicht mit Bier hinweg geſpült
Das köſtlich in den Zelten ward kredenzt
Wo ſangeskundige holde Weiblichkeit
Manch ſchönes Lied erſchallen ließ zur Harfe
Zum Saitenſpiel wo kühn gegriffen wurde
Mit Eleganz und Kraft ins hohe C
Ja damals gab s noch echte Jahrmarktsluſt

m

mm

und wenn ſie dem Hänschen wie ſie den Kangrienvogel
nanute deſſen Käfig über ihrem Lieblingsplätzchen in der Feu
ſterniſche hing das Futterkäſtchen füllte dann ſtreckte das
loſe Vögekchen den Schnabel zwiſchen den Drahtſtäben ſeines
Käfigs heraus als wolle es zum Dank einen Kuß auf die
roſigen Lippen drücken Zuweilen öffnete ſie die Thüre des
Käfigs und dann ſprang der Schelm auf das Nähtiſchchen
an dem ſie arbeitete und zupfte an der Wolle oder er war
übermüthig genug ſich auf ihrem Scheitel niederzulaſſen und
an dem blauen Bande zu zerren das ſich durch die gold

blonden Locken zog Dann ſchmetterte er wohl einen luſtigen
re d 277 a p er ſagen Schön Everl liebt

ich Schön Everl füttert mich und ich bin ückliVogel von der Welt 9 bin der gincuichſe
SchönEverl nannte man ſie in der Nachbarſchaft aber

ſie ging auch noch unter einem anderen Namen im Munde
der Leute War es die Bewunderung ihrer Schönheit oder
war es der Neid der jungen Mädchen der ihr den Beinamen
Die Prinzeſſin von Währing gegeben hatte Da Schön

Everl in ihrem lieben und beſcheidenen Weſen ganz das
Gegentheil des Hochmnthes war ſo ſind wir geneigt die
erſtere Annahme gelten zu laſſen Vielleicht mochte auch
ein dunkles Gerücht das die Zungen der alten Weiber in
Währing ſchon vielfach beſchäftigt hatte nicht wenig dazu
beigetragen haben daß man dTitel beigelegt hatte ß man dem jungen Mädchen dieſen

ſeinsteSpoeetalitäten Paris u
WMustrirte ganr austfübrliche Preisligte in vorsedloss Couvert geg
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Da war das Marktgewühl noch ein Jdyll
Nicht ſo wie jetzt ein Drama voller Wüſtheit
Da wußte man noch nichts von Taſchendieben
Nichts von der Lattcher grobem Unfugtreiben
Nichts von dem Polizeiwachtſtubenſturme
Und nichts auch vom Geſchrei des Auktionators
Der um die Wette ſich mit ſeiner Gilde
Abmüht uns Witze in den Kauf zu geben
Nichts wußte früher man doch weiter nicht
Kam ich mit meiner Lamentation
Denn zu mir ſprach mein Freund der mir gelanſchet

Na nun hör aber auf mit Deiner Brühe
Du weißt noch gar nicht ja was uns diesmal

Der c Viehmarkt alles aufgetiſcht
An Seltenheiten und an Wundern fein
An Kunſtgebieten hundertfacher Art
An Spezialitäten wie man ſie
Bisher nur in Walhalla hier geſchaut
Das doch auch dicht am Jahrmarktsplatze liegt
Komm mit es bringt die Straßenbahn elektriſch
Als neueſtes Vehikel ſchnell und ſicher
Uns bis hinein dort in des Jahrmarkts Trubel
Ein Fortſchritt der bisher uns noch gefehlt
Du wirſt erſtaunen wirſt es nicht bereuen
Wenn meinen Vorſchlag Du befolgſt wenn hurtig
Du aller öden Scrupel Dich entſchlägſt
Und unſer Jetzt mit früherm Kram vergleichſt
So ſprach der Freund verlockend und verheißend
Er hob hervor wie ſchön und warm und heiter
Das Wetter ſei wie draußen man den Staub
Der Erden durch des Waſſers Macht ſchon früh
Erfolgreich hab getilgt und daß die Lattcher

gw aum gehalten von der Polizei
u treiben Ünfug dort nicht wagen würden
aß aber auch auf Polizei Geheiß

Verſchwunden ſei die Tingeltangelei
Das müſſe unbedingt als Wohlthat gelten
Da das Verbot doch der Moral genützt
Wie die Beſchränkung auch des Bier Konſums
Auf fünf der Zelte nach dem weiſen Satze

Jn der Beſchränkung zeigt ſich
Meiſter

Noch immer war ich nicht geneigt zu folgen
Da ſpielte aus mein r der Trümpfe letzten
Und brachte ſchnell mein Zaudern zum Entſchließen

Du mußt den Viehmarkt jedenfalls doch ſchauen
Erklärte mir beſtimmt mein Art denn wiſſe
Das iſt der ehe große Markt der noch
Dort auf dem Roßplatz abgehalten wird
Tr ſpäter muß man ihn wo anders ſuchen

ieweil zum Rüſſelvieh und Roſſetummeln
Den Exerzierplatz man nicht mehr erhält
Das gab den Ausſchlag Schnell zum Viehmarkt hinDaß hie Erinnerung mir als Gewinn
Von dieſem letzten großen Volksfeſttreiben
Bis übers Jahr zum Süd Viehmarkt mag bleiben

Wetterbericht des GeueralAuzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 14 September

Bei Nordweſt bis Weſtwind warmes ziemlich heiteres
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Blutiger Kampf in Deutfſch Oſtafrika
H Berlin 12 September 6 Uhr 35 Min Abds Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das B
berichtet aus Sanſibar Bei Jlenza fand ein Gefecht

der Expedition Zalewski gegen das Wahehe Volk
ſtatt Angeblich ſind uenn Deutſche und viele
Schwarze von der Schutztruppe gefallen Als
todt werden genannt Die Lieutenants Zitzewitz
und Buſchow ſowie der Unteroffizier Tiedemann

Die Nachricht an das auswärtige Amt beſagt nur
Schwere Verluſte Das VB erhielt aus San

erſt der

çm m

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſibar ferner die Meldung Aufſßer den Gefallenen ſollen
vier Deutſche von den Wahehes gefangen ſein DieNamen dieſer ſowie der Gefallenen ſind noch nicht authen

tiſch bekannt Der Lieutenant Schmidt kehrte von
der Expedition gegen die Mafitis reſultatlos zurück

Wien 12 September 5 Uhr 5 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Da die Münchener
zollpolitiſchen Konferenzen erſt Ende Oktober abgeſchloſſen
werden bereiten Oeſterreich Ungarn und Dentſchland
Vorlagen betreffs der Verlängernng der Handelsverträge
anf längſtens vier Monate vor

Koblenz 12 September Der Geheime Juſtizrath Adams
Herrenhausmitglied und Provinziallandtagsabgeordneter iſt geſtern
Nachmittags 6 Uhr 30 Min hier geſtorben

Lemberg 12 September Die Stadt Krosno wurde durch
Feuer faſt vollſtändig zerſtört

Genuf 12 September Der italieniſche Anarchiſt Seicchi
wurde geſtern Abend verhaftet und wird morgen laut Befehl des
Bundesraths über die Grenze geführt

Brieſkaſten des General Anzeiger
Allen werthen Nichten und Neffen giebt der Briefkaſten

Onkel welcher aus der Sommerfriſche zurückgekehrt iſt bekannt
daß alle während ſeiner mehrwöchigen Abweſenheit eingelaufenen An
fragen im Laufe der neuen Woche erledigt werden ſollen und bittet um
ferneres geneigtes Wohlwollen

Knackmandeln
Auflöſung des 10 Preisräthſels Nadel Adel Ade
Richtige Einſendungen gingen ein 312 Die Geſammtzahl

der Einſendungen betrug 334 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
a aus Halle von F Fritſch Anna Liſchke G Schüler Otto

Schurig B Schweitzer Louis Schondorf C Stellfeld E Franke
Proehl stud math Paul Hartmann Walter Rulf Alfred Wohl
gezogen Reinhold Rösler Anna Strähle E Schondorf A Mattheſuis
Albert Hampe L Vogel Max Müller Hans Lucke Rob Günther
Alma Weiß A Muſchke Frau Käthchen Wolter Wilh Kohl Marie
Zſchenker Margarethe Thieme Marie Baumbach Fr Francke Kurt
Lehmann Franz Krieg Kurt Hennig Fr Seſemann Joſef Kerſcher
Otto Würfel W Teuſer Frau Jda Koch Elſe Thomas W Rühle
mann Jagſch Walter Hennig Wilh Saalmann A Zenner H Suhle
Fr Hempel Frl Anng Hellwig Wilhelm Tornauer in Giebichenſtein
Anna Neſt Kanzleirath Koven Frau Stadtrath Richter stud phil
Gotthold Beyer Willibald Schenke H Rick A Schröpfer Emilie
Lehne Eliſe Faulwaſſer Fran Bertha du Vois Frl Helene Kirchner
Fran Schmaler Meta Becker in Giebichenſtein Gertrud Saalbach
Frau Emilie Brock Clara Hunold in Cröllwitz BertholdUnger Margarethe Gränzendorfer Friedrich Stadtmann W Wieſe
F Thiele Hedwig Teller Franziska Schenke Marie Bucke
Paul Hoffmann Frau Henr Tietz Frau Dienemann Carl und
Marie Bruns M Grauert Fr Schillinger Fritz Ouehl Böhmelt
Friederike Graul Elly Mark Franz Geyer Helene Schütze
Berthold Nicolgi Frau Berthold Bärthold Max Wölting Emil Heller
Waldemar v Rüdiger Otto Fiſcher H Schneidewind Anng Lang
M Holzapfel Ottilie Eckert Frl Alice Fiſcher Eduard Niema in
Giebichenſtein L Lorenz E Gallrein Adolf Böckel Rudolf Kracky
H Ehrecke Franz Zocher Helene Marquardt G Hennemeyer Paul
Blaſchke Gertrud Winkler Peter Schumann Frau Kleinau Frau
Franziska Apitzſch Ernſt Schröder Jenny Schröder Frau M Kirſten
G Mettin Curt Möbius Carl Petroll Frl Helene Schlegel in Trotha
Ad Kohl Paul Otto Curt Jänichen Paul Reyher G Schaerff Frl
W Winckler Frl Ant Zeuner Anna Brieger Georg Borchers Anna
Krauſe Hedwig Prozell L Scharfe Frau M Wieſe W Köhler Frau
Jda Pimps Frau Weiſe Fritz Lucke Elſa Maaß Frl Luiſe Gitter
mann Clara Witzig Elly Ortloff Frl Kopf Clara Brocke Elſa
Schlüter Bertha Schroeder Alida Scheffler Ed Rolle Margarethe
Siedler Franz Schroot Hans Sattler Frau Marie Oehlert A George
Nanny Elitzſch Louiſe Wiener O Lehmann Walther Nolte Georg
Riedel Hermann Markowsky Eliſabeth Moll Eliſabeth Uhlmann
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h

kranz Lina Klingner A Neubert Walther Ströhmer Friedrich Dein
Georg Schreiber Marie Krütgen Hermann Döring Rob Cymes
Frau Poltermann M Krauſe Anna Becker Paul und Fritz Binder
W Ricks Hermann Görlandt Frau Eliſabeth Naumann in Giebichen
tein Friedrich Starke Bernhard Müller Friederike Reichenſtein z

Luiſe Kirſten Emma Lüderitz in Giebichenſtein W Kniep Koch Aug
Kroll Frau Minna Seifert Paula RNiffelmann P Seidemann

t Zweck Friedrich Scheibe Oscar Schroeter Frl G Herold Hertha
kbert Fran Auguſte Hidde Otto Zimmermann Hedwig Jling Eliſa
beth Schnarr M Czekalski Bertha Winkler F Eſcher in Cröllwitz
Frau Herbſt Frl Borchert M Mittelſtraß Frau Bandermann Lucie
Kuhlow Frl Martha Otto Frau Lina Kahl Frd Waage Walter
Drechsler C Wittich Martin Eſchner F Morcienietz Richard Ruhland
Hedwig Brinck Leo Marhuardt Anna Rindtorff A Dittmar Marie
Reinhardt Luiſe Hartmann Bertha Lehmann B Richter Jda Hennig
E Weiland Frau Anna Steuer Ernſt Kleinſchmidt Lauenſtein
Rudolph Laßmann Bertha Henſchel A Wildgrube E Laßmann Fran
Auguſte Krüger J Gottſchlich Frl Hedwig v Gareryuſka M Gottſchalk H Zſchieſche Fritz Stockmann Laurag Steinkopff O M Mertens
Frau Marie Spierling Eliſabeth Enzau Eliſe Weinholdt H Kertzſcher
Bernh König Frau B Röder C Wennhak Max Drieſelmann F E
Quaſenbarth in Giebichenſtein Aug Engelmann Frl Helene Düben
A Zeitfuchs Fr Mieth Frl Helene Böhr Maſius Guſtav Liſſel
C Philippi M Richter E Kitzig Marie Heuber Anna Kühne Benno
Wantzlöben Franz Rubitzſch Margarethe Ritter Eliſabeth Weiſe

b von außerhalb von P Lohde in Seeben S Wort in Zör
big Clara Ebelt in Landsberg Ed Schönbrodt in Nietleben G Eugert
in Zwintſchöng G Lilie in Ammendorf Anna Schulze in Niemberg
Marianne Nauendorf in Röglitz Anna Herzer in Wettin Steuerauf
ſeher Röll in Cönnern Frau L Sparbier in Erdeborn Heinrich Quees
in Zörbig E Menzel in Merſeburg Paul Zorcke in Merſeburg Ropte
in Wolfsgefärth Anna Frömmig in Peißen Frau L Schaaf in Braun
ſchweig W Bando stud jur in Brachſtedt Charlotte Weiland in
Löbejün Joſef Heinze in Ratibor Paſtor W Haarmann in Gunsleben
Diaconus R Kühnemann in Eilenburg Emma Rabe in Schraplau
F Becker in Alberſtedt Richard Otto in Schraplau C Brandt in
Mücheln Nietſch in Rodden C Gruneberg in Hamburg Wilhelm
Heine in Merſeburg Bertha Schramm in Teutſchenthal G Ortmann
in Eisdorf Ernſt Sievers in Limburg a Lahn R Utgenannt in Ober
röblingen a Frau Anna Martini in Schlotheim Frau M Röhr
bein in Lettin Frau A Burckhardt in Zörbig O Jödicke in Teutſchen
thal A Franke in Mutſchau b Deuben K Walther in Brachſtedt
Schiffskapitän C Hafenhäuſer in Nauendorf Frau Lina Anton in
Merſeburg Reinhold Kilian in Oſendorf Lehrer Drubig in Kobers
hain Carl Meyer in Querfurt A de Parade in Kroſigk b Löbejün
E Bodenſtein auf Domäne Schwemſal Frau E Reißbrodt in Quer
furt Lehrer Schmeißer in Barnſtedt Müller in Collenbey Paul
Kindermann in Zörbig Fr Wagner in Löbejün

Der Preis Schiller s ſämmtliche Werke
entfiel auf Frl Marie Krütgen hier

II Preisräthſel
Rauh und ſtreng im blitzenden Gewande
Tritt aus fernem mitternächt gen Lande
Wie zwei kurze Silben Dir bezeugen
Er vor dem des Waldes Sänger ſchweigen
Stolz daher Die Fluren ſtehen verlaſſen
Selbſt der Sonne Glut ſie muß erblaſſen

Vor den kaltgebietend ernſten Blicken
Ueber wilde Ströme ſchlägt er Brücken

Von den Bergen ſchickt er ſeine Schrecken
Doch nur um die Letzte mild zu decken

Furchtbar ſcheint er nur und iſt es immer
Denn er nährt der milden Ahnung Schimmer
Daß Dir einſt des Ganzen reicher Segen
Grünet ſchön und hoffnungsvoll entgegen

Preis Zſchokke Novellen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der

Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate be

daktion des General Anzeiger einzuſenden

Kontrolle halber angeben
Fran Redlich Friedrich Kurze Loniſe Knippe Fanny Böttcher A Roſen

Schlafſtelle offen

nächſten Senntagfrübnummen
17

zufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
Bei mehreren richtigen

Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monatsabereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bet wiederholten Einſendungen dies gefl der

Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

ch
Sophas Maktratzen Hettſtelleu
zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen

Seydewitz Wilhelmſtr 21
Gebrauchte Möbel aller Art billig zu

verkaufen Taubenſtraße 19 Sout
2 Laden Marquiſen 1 Firmen

ſchild 6 Mtr lang billig zu verkaufen
Taubenſtraße 19 Sout

Kleiderſchränke Vertikow Kommoden
ſehr bill z verk Schwetſchkeſtr 17 H I l

t n Preſchwageniſt billig zu verk Kl Ulrichſtr 274
e Droſſel zu verkaufen

Thorſtraße 16 1 Tr I
2 neue e egee te Sophas
r bill zu verk Gr Brauhausg 2223 p

gar weiße Pfautauben zu verkaufen
Diemitz Nr 12

Klavier g Ton Möbel Bettſt mit
1 1 Oefchen Grude Couliſſentiſch

20 Perſ Nähmaſchine Singer u And
zu verkaufen Gr Urichſtr 30 2 Tr

Sehr gut tafelf Klavier m ov Tſſch
zu verkaufen Barfüßerſtr 7 II

Mahag Kleiderſekretär faſt nen billig
zu verkaufen Weidenplan 18 II

S S

2 Bienenkaſten zu verkanfen
Jägergaſſe 1 2 Tr

Ein Mahagoni Vertikow neu f 590 M
Dzondiſtr 5 8 Trzu verkaufen

Ein noch guter Kellner Frack zu verk Anſt ſ Wbl Perſon jed Br ſ u weiſt n d
Oberglaucha 4 Merſeburgerſtraße 12 Franke Verm Cont v E Wolfram Bölberg 3

Ein Schreibburegu mit Glasaufſatz ein Anſt Schlafſtelle ſofort zu vermiethen Saub fleiß Fran f Sonnab d ganz
Sopha ſteht zu verk Sophienſir 25 III Parkſtraße 19 3 Tr r Tag geſucht Fritz Reuterſtr 10 I

Ein Pferdegeſchirr faſt nen zu verkaufen Anſt Schlafſtelle Gr Wallſtr 27 Geſucht
M Offrem Thorſtr 36

Ein ſchöner gr Heckbauer zu verkaufen
Zapfenſtraße 7 1 Tr

Budenvplane zu verk Gr Wallſtr 13/14

ennrceene
Alte gebr Briefmarken

n Couverts aus d J 1850 67 a g
geb Samml k O Krüger Frieſenſtr 1,1

Ein gebraucht Ziegenbock Wagen wird
zu kaufen geſucht Thorſtraße 20 part

el
Wohnungen zum 1 Okt 24 55 Thlr

Ludwigſtr 11
Frdl Wohnungen zu 27 u 30 Thlr zu
vermiethen Oberglaucha 13

Dorotheenſtr 7 Wohnung zu 55 Thlr
zu verm

Nähe der Bahn
Wohnungen für 65 u 75 Thlr ſofort zu
beziehen Thurumſtr 27

Kellerwohnung 45 Thlr zu verm
Dryanderſtr 7

Sie m Kammer nebſt Indehdr T Dr
zu beziehen aalberg 516

Frdl Wohnungen f 60 u 85 Thlr ſof
od ſpäter zu verm Blumenthalſtr 27

1 Etage geth od im Ganzen zu verm
1 Okt zu bez Blumenthalſtr 25

Eine Wohnung für 156 Mk 1 Okt
zu vermiethen Am Kirchthor 22

In Nähe der Kaſerne ſind 2 St
K zu 64 Thlr je St K u 42 u
40 Thlr 1 Okt zu verm Zu erfragen

Henriettenſtr 30 I
r Wohnung Stube Kammer und

Küche zu verm Weingärten 23
Fein möbl Zimmer m Kabinet ſof od

ſp z verm Martinsberg 4a I m d Poſt
Fein möbl Zimmer für 2 Herren ſof

zu vermiethen Geiſtſtr 56
Ein ſnnges Mädchen

kann bei anſt Frau Koſt u Logis erhalt
Bernburgerſtraße 16 4 Tr

Daſ Krankenfahrſtuhl zu verkaufen
Ein anſt jg Mann findet ſof freundl

Schlafſt m Mittagst Kutſchg 8 II Hofmann

r e W he

Ein g Laden oder Vikruagliengeſchäft
geſucht Off u E 18 Exp ds Bl erb

Stellen finden
Bekanntmachung

1 Kraukenwärker

der das Tiſchlerhandwerk gründ
lich verſteht u gute Zeugniſſe beſitzt
findet ſofort Stellung auf der
Provinzial Jrrenanſtalt Uietleben

bei Halle a S
Ledige Knechte u Mägde ſucht

koſtenfreier Stellenngachweis
Gr Klausſtr 17 part

Tüchtige

Tiſehlergeſellen
auf Bauarbeit ſtellt noch ein

Herm Fiedier Zimmermſtr
Eisleben

Tüchtige Metalldreher
ſinden ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Th Heymer KlasseMetallwaarenfabrik Menſelwitz SA
Einen Klempner Geſellen

n Lehrling
Guſtav Dreſcher Giebichenſtein

Einen gewandten

Schreiber
der bereits im Anwalts Bureau gearbeitet
hat ſucht per ſofort

Juſtizrath Otto
Oberglaucha 2 wird e Fabrikarbeiter geſ

Anſtändiges Dienſtmädchen wird ſofort

geſucht Zinksgartenſtr 4a p

ſucht

eine Fran oder Mädchen von früh 8
bis Abends 8 Uhr für Kinder

Anhalterſtr 12 III Et links
Ein ehrliches kräftiges

Mädchen
wird zum 1 Okt geſucht bei hohem Lohn

Otto Wolf Gärtner
Halle Canengerweg

Stellen suchen
r TEin jnuges Mädchen

aus ſehr anſtändiger Familie welches ſchon
mehrere Jahre in einem Schnittwaaren
geſchäft mit Erfolg thätig geweſen ſucht
eine ähnliche Beſchäftigung Es wird
hierbei mehr gute Behandlung als hoher
Gehalt gewünſcht Eintritt u U ſofort

Gefl Off unt D 49 Exped ds Bl
erbeten

Ein tücht Mädch ſucht Arbeit t Kohlen
Abtragen Thalgaſſe 1 2 Tr

Eine Waſchfrau vom Lande ſucht Be
ſchäftigung Zu erfragen Expd d Bl

h
Villigſte Quelle

Günſefedern
ganz uene von grauen Gänſen mit
der Hand geſchliſſen ein Pfund nur
1Mk 20Pf und beſſere Sorte nur 1M 40Pf
Verſandt in Probe Poſtkolli zu 10 Pfd
gegen Poſtnachnahme 3 Krasa Beti
federnhandl Prag Fleiſchmarktgaſſe 2
neit Böhmen Umtanſch geſtattet

Vorhereitungs Anstalt
oStsochule

für die Poſtgehülfen Prüfung
Dryanderſtr 18 p

Kling Poſtſekretär
Jung Mädch welche d f Damenſchneid

erl woll nimmt an Martinsberg 11a p
Anſt j M k d Damenſchneid unent

geltl erlern Schulgaſſe 4 II
Möbelfnhren nimmt billig an

Gr Brauhausgaſſe 2223 II

Möbelfuhren wird angen in Halle
à Fuhre 6 v Giebichenſtein n Halle
à Fuhre 8 M Gr Klausſtr 7 Bäckerl

Wer lehrt einem jung Kaufmann d
dopp Buchführung in kürzeſter Zeit Off
m Preis E 17 Exp d Ztg erb

Eine perfekte Schneiderin empf ſich in
u auß d Hauſe Breiteſtr 12 I r

Pfänder a Leihamt von hier u ausw
werd promvt beſ d Fr Weſtfeld Luckeng 6

Ein kl ſchwarz weiß u braungeffeckter
Teckelhund zugel Schulze Harzgaſſe 3

Kl graue Katze entlaufen Bitte abzg
Wuchererſtr 20a I

Ein Vierbuch von Schillerſtraße bis
Leſſingſtr verloren Gegen Belohn abzg

Zinksgartenſtr 4 a
2 Schlüſſel v Roßpl b Schillerſtr verl

Bitte abzug Anhalterſtr 2a Hof II
Dienſtbuch verl Geg Belohn abzug

Lina Halle Thurmſtr 1 III I
Cigarrenſpitze in Etui gefunden

Haberland Wuchererſtr 56

Univerſal Wäſche
in allen gangbaren Weiten ſtets vor
räthig bei

Otto Thieme
Teutſchenthal

f Klav u Viol z Kränzchen c
l C Frohberg Merſeb Str 42 IVMuſ
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99000
Soeben iſt erſchienen

Der deutſche Michel
Alluſtrirker Familienkalencler für Stackt u Lanch

für das Jahr 1892
mit Meſſeu u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen

Bundesſtaaten und einer Buntdruckbeilage
r Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfennige
Vorräthig in der Haupt Expedition des

General Anzeiger Gr Ulrichſtr 56
in der Buchbinderei von Ed Gasper Schulberg 1 in Bürger s
Papier Handlung Leipzigerſtraße 64 und in der Buchhandlung von

E Trensinger Giebichenſtein Triftſtraße 3
We Wieederverkäufer erhalten hohen Rabatt

e

2 g W 3 S
krkolge des Prof Jäger schen

Normal Wol Systems in den Tropen
Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtem unter den mannigfaltigſten und

erprobteſten Umſtänden kund Ich nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 an Die Reſultate waren ſo
befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen Jch war nahezu S
ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien
und die Vereinigten Staaten

Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
einen Schnupfen beläſtigt Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper

vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen
onne

Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem
ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den

990000

99000000000

Tropen niederzulaſſen SLondon Joh Raschen e
Jm J AfrikasS 0Jm Jnnern Afrikas SDas bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar von es mann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil
Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Hant ſehr reizbar ſein ſollte Von

uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am eimpfehlens
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden

An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt
Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen
heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Bei der S
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angeuehmes Wohlbehagen ſondern

auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen SDie alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal

unterkleider ſind SW Benger Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

G OREN FABRIK DEVTT in Köln Deutez
Otto s neuer Motor
liegend von I bis 100 HP stehend von

bis 8 HP

DG 33000 Exemplare
mit über 120 000 Pferdekraft

De im RBetrieb
Otto s Zwillingsmotor ren

el Insbesond f electr Lichtbetrieb geeignet
Veber 800 Anlagen im BetriebS tto s Petrobenmmotor Benin

stabriken Gleiche Vortheile wie bei ge S
J Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar

Generalvertreter Schuckert Co Zweigniederlassuug Leipzig

Billige bohmiſche
P Bettfedern

r ſo m c Pfeift2 i Schirm Steche ffefen
al e Sereſgrergchurt
eipzigersfr 4 Sfefs Nouheſfen

Otto Thieme

J

J A 10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 A6 10 Pfd
beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10 Buchhandlung und HBuchbinderei

e S Se 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 1520 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr TeutſebenthalSee fuüllend dopp gereinigt 12 18 15 2S vorh W je Kilo S empfiehlt als paſſende GelegenheitsgeſchenkeSekt S S BDaunen 3 3 /2 4 6 je /2 ilo Photographie Albums Schreibe Umtauſch geſtattet Preiſe franko jedea mappen Schreibzeu e BilderOrtes p Nachnahme bei Referenzen frei rahmeg ge er
De Vertreter geſucht

Empfehle mich zum Anfertigen aller
Buchbinderarbeiten Einrahmen v

Bildern bei prompter Bedienung zu bil
ligen Preiſen

BettfedernhandlungB Sachsel Preſtie 238 Böhmen

n

Restaurant 2ur Wartburg
20 Leſſingſtraſze 20

am Roßplatz
empfiehlt zu den Markttagen ſeine gemüthlichen Localitäten ſowie

I I Biere und Weine GGroße muſikaliſche Anterhaltung
Wer Hegante Damenbedienung im Costüm

W
Kaffee Garten Trotha

Sonntag den 13 Sept von Nachm 4 UhrT 7de I e Jh wozu ergebenſt einladet Max Krabhbf i
V

2

P Die billligſte
Moden Zeitung der Welt 4

iſt die

Deutſche
Moden Zeitung

Erſcheint alle 14 Tage Jährlich 24 Nummern
Kleine Ausgabe 50 Pfg vierteljährlich

Mit Schnittmuſter und Modekupfer
Große Ausgabe 80 Pfg vierteljährlich

Gut geleitet vorzüglich illuſtrirt reich an Jnhalt praktiſch
und belehrend für die Hausfrau giebt es kein beſſeres preis

wertheres Familien Jornal
Jn Halle a d S zu beziehen durch

axKoestler s Buchhandlung A Neubert Poſtſtr 9
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtaltenzigen Nr XIII und werden

Probenummern jederzeit gratis
geliefert durch alle Buchhandlungen oder durch den

Verlag der Deutſchen Moden Zeitung
Ang Polich Leipzig

r e

e

Gothaer lebonsversicherungsban

HUaupt Agentur Halle Saale Wilh Rasch Sehwetschkestrasse 1
Dem geehrten Publikum bringe hiermit meineI Zuchbinderei

mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
einpfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des General Anzeiger für Dürrenberg u Umgegend

Gewinne13 Marienburger 1 Landauer mit 4 Pferden
1 Kutſchir Phaston mit 4 Pferden4

1 Halbwagen mit 2 Pferden
1 Kabriolet mit 2 Pferden

S 1 Tandem mit 2 Pferdenc 1 Coupé mit 1 PferdeZiehung am 16 September 1891 1 Parkwagen mit b Ponies

g Hauptgewinne e5 geſattelte u te Reitpferde7 compl beſpannte Equipagen 98 et und Wagengferte
Looſe à 1Mk 11 Looſe für 10 Mk auch 19 Gewinne à 100 Mk

egen Briefmarken empfiehlt 20 Gewinne à 50 Mk7 i pnet 500 ſilberne Dreikaiſer Münzen
OCarl Heintze n Semaursm

Vant gert Berlin Unt d Linden 3 Geſammtwerth 84875 Meder Beſtellung ſind 20 Pfg für Porto und Gewinnliſte beizufügen

Einfaciungy
Die III Jrrenſeelſorger Conferenz findet d v Dienstag den 22

September er in Frankfurt a M Neues Vereinshaus in der neuen Mainzer
ſtraße 41 ſtatt und beginnt um 8 Uhr Vormittags

Trages Ordnung
1 P Knodt Vorſitzender Münſter i W Anſprache und Jahresbericht
2 P Hafner Elberfeld über Wahnſinn und Verbrechen
38 P Freiſt Königslutter über den Gebrauch von Andachtsbüchern in den

Jrrenanſtalten
4 P Fliedner Kaiſerswerth über das Gebet mit über und für die

Geiſteskranken

5 Kleinere Mittheilungen a P von Bodelſchwingh über den Aufſatz
c on en r etri ninh Seelſorgeekan He rumſta über die Unterſtü ke erſtützungskaſſe der heſſiſchen

m Vorabend geſellige Zuſammenkunft im Rheiniſchen Hof BuchgaſſeEtwaige Anfragen über Wohnung c richte man an den n für
mnere Miſſion in Frankfurt a Neue Mainzerſtr 41 Der Vorſtand
Brockenſammlung der Anſtalt BVethel

Ev Joh 6 V 12
Unſere Brockenſammlung ſammelt alle möglichen Gegenſtände die ſozuſagen

als Broſamen unter den Tiſch fallen und zertreten werden aus denen aber wenn
ſie geſammelt und ſortirt werden doch noch für das Reich Gottes ein kleiner Ge
winn herauskommen kann Durch das Sortiren und Reinigen der Brocken kann
eine Anzahl unſerer ſchwachen Kranken eine ſie erfreuende Beſchäftigung finden
Unter Brocken verſtehen wir Cigarrenabſchnitte Cigarrenkiſtchen Staniolkapfeln
Stahlfedern altes Papier Zeitungen Hefte Akten Kleidungsſtücke Zeugreſte
Lumpen abgetragene Schuhe und Handſchuhe Hüte Strümpfe Schirme alte Lampen
Eiſen und jedes andere Metall Glas und Flaſchen aber auch abgeſtempelte Marken
und jegliche Art vvn werthvolleren Gegenſtänden die im Hauſe unnütz umherliegen

B Sammlungen von Steinen Pflanzen Münzen An die Brockenſammlung
ſchließt ſich auch ein Antiquariat an die Sammlung und Verwerthung jener
alten Bücher und Schriften aller Art welche ſo häufig eine Laſt für die Haus
haltungen unbenutzt in den Ecken umherliegen Es giebt viele liebe Wohlthäter
die zwar nicht baares Geld ſenden aber doch mit einer ſolchen Sammlun ſich und
den Kranken eine Freude bereiten können Um die Wohlthat nicht illuſoriſch zu
machen wird herzlich gebeten die Sachen portofrei zu ſenden unter der Adreſſe

Bethel Brockenſammlung Poſtſtation Gadderbaum Eiſenbahnſtation Biele

t ld Der Vorſtand der Anſtalt Bethelv Bodelſchwingh Paſtor
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